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1. Editorial

Gute Lösungen für die Aargauer Bevölkerung 
und Gemeinden

Im Departement Gesundheit und Soziales steht der 
Mensch im Zentrum: Das Gesundheits- und Sozialwe-
sen, der Verbraucherschutz, das Militär und der Be-
völkerungsschutz betreffen die Aargauerinnen und  
Aargauer direkt. Viele Schnittstellen bestehen auch zu den  
Aargauer Gemeinden. 

Der Kantonale Sozialdienst (KSD) leistet seine Arbeit im 
Bereich der Öffentlichen Sozialhilfe. Die Gemeinden, 
zuständig für die Prüfung und Ausrichtung von Leistun-
gen, werden vom KSD beraten. Dieser nimmt mit der 
Beschwerdestelle SPG auch die Aufgabe als Aufsichtsbe-
hörde wahr. Die Fachstelle Alter und Familie unterstützt 
die Gemeinden in der Familienpolitik sowie der Politik 
der frühen Kindheit und bei der Umsetzung der Al-
terspolitik. Eine herausfordernde Verbundaufgabe der 
Gemeinden und des Kantons stellt das Asylwesen dar. 
Hier bewährt sich unter anderem auch die Paritätische 
Kommission Kanton-Gemeinden im Asyl- und Flücht-
lingswesen (PAKAF), die zu einer lösungsorientierten 
Zusammenarbeit beiträgt.

Diskussionen über die Rollenteilung Kanton-Gemeinden 
sind im Rahmen der Beratung zur Gesundheitspoliti-
schen Gesamtplanung (GGpl) 2030 zu erwarten. Fachlich 
zuständig für die GGpl 2030 ist im DGS die Abteilung 
Gesundheit. Unterschiedliche Auffassungen zwischen 
den Gemeindeammännern und dem Regierungsrat be-
stehen etwa bei den Versorgungsregionen und der Rol-
lenverteilung Kanton-Gemeinden hinsichtlich Planung 
und Finanzierung der Langzeit- und Spitexversorgung. 

Ein bedeutsames Vorhaben des Amts für Verbrau-
cherschutz stellt das Projekt «Planung Trinkwasserver-
sorgungssicherheit» dar. Die Herausforderung, eine 
qualitativ und mengenmässig ausreichende Trinkwas-
serversorgung auch langfristig zu sichern, ist ein wich-
tiges Anliegen von Kanton und Gemeinden. Eine ver-
stärkte regionale Zusammenarbeit der kommunalen 
Wasserversorgungen bei der Planung ist unerlässlich, 
damit dieses Ziel erreichbar ist.

Der Kanton Aargau und seine Bevölkerung sind unter-
schiedlichen Gefahren ausgesetzt. Um gut auf diese 
vorbereitet zu sein, arbeiten Kanton und Gemeinden 
sowie verschiedene Partnerorganisationen zusammen 
und bilden den Bevölkerungsschutz. Auf kantonaler 
Ebene verantwortlich für dessen Vollzug ist die Abtei-
lung Militär und Bevölkerungsschutz (AMB). In den Zu-
ständigkeitsbereich der ABM gehören auch das Militär, 
der Zivilschutz sowie der Wehrpflichtersatz.

Das DGS ist für die Aargauer Bevölkerung da 
und leistet von der Qualitätskontrolle des Trink-
wassers bis zur Katastrophenvorsorge für den 
Notfall, von der Betreuung von Flüchtlingen 
bis zur Planung der Gesundheitsversorgung 
seinen Beitrag für gute Lösungen für die 
Menschen im Aargau.

Stephan Campi
Generalsekretär GAV
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2. Aktuelle Themen

2.1 Anhörung Revision Schulgesetz
Was seitens BKS als Fortschreibung des bestehenden 
Schulgesetzes angekündigt worden ist, erweist sich als 
umfassende Revision in einigen Bereichen der Schule 
Aargau. Die Aufteilung des Bereiches Volksschule und 
Mittelschule in je ein eigenes Gesetz ist sinnvoll und 
nachvollziehbar. Der Vorstand tat sich schwer mit dieser 
Anhörung: Die Fragen der Anhörung nahmen nur auf ei-
nen eingeschränkten Teil der neuen Gesetze Bezug und 
in einigen Fragen wurden verschiedene, unterschied-
liche Themen vermischt. Zur Digitalisierung der Schule 
sind die Zielsetzungen nicht nachvollziehbar, die Vermi-
schung von Lehrmitteln und methodischen Fragen mit 
der Schulverwaltung wird als unglücklich eingeschätzt. 
Auch die Schaffung einer zentralen Stelle für die Zuwei-
sung in Sonderschulen ist mit einigen Unklarheiten und 
Vorbehalten behaftet. Der Vorstand der GAV bedauert, 
dass vor der Anhörung nicht eine vertiefte Auseinan-
dersetzung zwischen den wichtigsten Stakeholdern der 
Aargauer Schulen zu diesen wichtigen Fragen erfolgt 
ist. Aus Sicht des Vorstandes der GAV muss die Vorlage 
nochmals vertieft überarbeitet werden.

2.2 Anhörung Unvereinbarkeitsgesetz
Diese Vorlage hat einen direkten Zusammenhang mit 
der Revision des Schulgesetzes. Die heutigen Schul-
strukturen werden darin abgebildet. Zudem sollen 
die Lehrpersonen den Mitarbeitenden der Gemeinden 
bezüglich Einsitznahme im Gemeinderat gleichgestellt 
werden. Heute gilt für die Mitarbeitenden der Ge-
meinden, dass max. ein 20 %-Pensum möglich ist und 
gleichzeitig Mitglied des Gemeinderates in derselben 
Gemeinde zu sein. Der Vorstand der GAV befürwortet 
die Gleichstellung, jedoch nicht im Sinne der Vorlage, 

sondern sollte für die Mitarbeitenden der Gemeinden 
diese Teilzeit-Festanstellung bis 20 % nicht mehr mög-
lich sein. Im Zeitalter von grosser Bedeutung von Cor-
porate Governance sollten solche Vermischungen von 
Aufgaben und Strukturen vermieden werden. Selbst-
verständlich ist die Betroffenheit bei dieser Regelung 
je nach Gemeindegrösse different. Nachdem aber fast 
zwei Drittel der Aargauer Gemeinden 3’000 oder we-
niger Einwohnerinnen und Einwohner zählen, sollte 
diesem Aspekt Rechnung getragen werden. Die GAV 
lehnt die Vorlage in dieser Form ab. Die anderen Ver-
änderungen der Vorlage sind grossmehrheitlich nach-
vollziehbar und wenig bestritten.

2.3 Ausblick
Der Regierungsrat hat die Botschaft mit der Gesund-
heitspolitischen Gesamtplanung (GGPl) verabschiedet. 
Die GAV wird die Botschaft intensiv studieren und mit 
der seinerzeitigen Anhörung vergleichen. Die 
Botschaft wurde an der Vorstandssitzung be-
sprochen. Viele Anliegen aus der Anhörung der 
Gemeinden wurden aufgenommen.

Zudem ist die Botschaft des Regierungsra-
tes bezüglich der künftigen Polizeistruktu-
ren zu erwarten. Für die Gemeinden eine 
bedeutsame Vorlage, die entsprechende 
Botschaft der Regierung wird mit gros-
sem Interesse erwartet. 

Schlussendlich ist im 1. Quartal 2024 
das zweite Paket der Gesamtüber-
prüfung des Richtplanes zu erwar-
ten (Richtplan GÜP 2). Die GAV 
wird dazu wiederum eine Vorlage 
der Anhörung erarbeiten.
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2.3 Laufende Projekte
Gemeinsam mit den Fachleuten der kantonalen Ver-
waltung werden derzeit einige gewichtige Themen 
und Projekte bearbeitet: die Totalrevision des Gemein-
degesetzes, die Umsetzung der Steuer-Strategie 2030 
des Regierungsrates (Projekt TAXOPTIMA), um zwei 
Beispiele zu nennen. Die GAV dankt an dieser Stelle 
herzlich den Delegierten der Gemeinden, insbeson-
dere den Gemeinderätinnen und Gemeinderäten, wel-
che sich die notwendig Zeit für dieses Engagement 
nehmen. Die aktive Mitarbeit der Gemeinden ist eine 
Chance zur Mitgestaltung!

3. Verschiedenes

«teacher-finder.ch»
Mit www.teacher-finder.ch lancieren der Kanton Aar-
gau, die Schulverbände und Gemeinden auf das neue 
Schuljahr ein Stellenvertretungsportal, welches den 
Schulleitungen ermöglichen soll, unkompliziert Vertre-
tungen für Ausfälle zu finden. Alle unsere Mitglieder 
bringen interessante und gute Voraussetzungen mit, 
solche Einsätze/Vakanzen zu übernehmen. Die Hand-
habung ist sehr einfach: Interessierte Personen legen 
ein Profil an mit ihren Angaben zur Ausbildung, Ver-
fügbarkeit und dem bevorzugten Einsatzgebiet. Stu-
dierende werden direkt von den Schulleitungen kon-
taktiert. Der Aufwand einer aktiven Stellensuche oder 
dem Schreiben einer Bewerbung entfällt damit. Schau-
en Sie rein und registrieren Sie sich bei Interesse. Die 
gesamte Aargauer Volksschule dankt es Ihnen, denn 
Schulen machen Zukunft.

Bei Fragen oder Unklarheiten melden Sie sich direkt bei 
regine.buri@ag.ch.

Forum BKS-GAV vom 30. November 2023
Die Abteilung Volksschule des BKS und die GAV berei-
ten für den 30. November 2023 ein Forum vor. Im Gross-
ratsgebäude in Aarau werden die neuen Aufgaben der 
Gemeinderäte in den Führungsstrukturen der Schulen 
Aargau und die entsprechenden Erfahrungen vertieft 
angesprochen, ausgewertet und ausgetauscht. Das Fo-
rum ist auf Gemeinderäte ausgerichtet. Die GAV emp-
fiehlt den Gemeinderatsmitgliedern, insbesondere auch 
denjenigen mit dem Ressort Bildung, die Teilnahme.
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